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Wirtschaftlichkeitsberechnung
flr Blockheizkraftwerke in Hotels

Die vorliegende Broschiire bietet einen verstandlichen Uberblick Gber die Energieversorgung
von Hotels mit Blockheizkraftwerken (BHKW). Insbesondere werden durch exemplarische
Wirtschaftlichkeitsberechnungen fiir drei unterschiedlich grol3e Hotels die 6konomischen
Vorteile detailliert beleuchtet.

Energiekosten betragen in Hotels haufig 5 % und mehr des gesamten Betriebsumsatzes. Dabei
sind gerade Hotels mit ihrer spezifischen Verbrauchsstruktur von Warme und Elektrizitat be-
sonders geeignet flr die Errichtung von BHKWs. Gegeniiber der getrennten Strom- und War-
meerzeugung kann mit einem BHKW der Gesamtwirkungsgrad um bis zu 40 % auf 85 bis 90 %
gesteigert werden. In der Praxis liberwiegt zwar heute noch die getrennte Erzeugung von Strom
und Warme, die Kraft-Warme-Kopplung setzt sich aber immer starker durch. Mit Kraft-Warme-
Kopplung wird der eingesetzte Brennstoff effektiver genutzt, was zu einer Primarenergieein-

sparung von bis zu 35 % fiihrt und sich somit entsprechend auf die Energiekosten auswirkt.



Strom- und Wi >
Getrennte . L Kraft-Warme-Kopplung
Strom- und Warmeerzeugung

Verluste 61 %

Kondensationskraftwerk
Kohle 100 %

Strom + Warme

Kesselanlage
Heizol 54%

Verluste 4 % Verluste 9,7 %

Primarenergieeinsatz 154 % Primarenergieeinsatz 100 %

Primarenergieeinsparung BHKW 35 %*

*154-100

154 2%



Was ist ein Blockheizkraftwerk?
BHKWs sind kompakte Anlagen zur Kraft-Warme-Kopplung.

Luft- / Kraftstoffgemisch

Das BHKW
erzeugt aus einem
fllissigen oder gas-

férmigen Brennstoff

tuber Verbrennungs-
motoren mechanische
Energie.

Die entstehende
Abwarme* wird tiber
Warmelibertrager zur
Gebaudebeheizung und
Warmwasserbereitung,

zur Erzeugung von Kalte
oder Niederdruck-
dampf genutzt.

ErEAEEE-> \WARME

Generator

STROM
Die mecha-
nische Energie
wird in einem
Generator in Strom
umgewandelt.

*aus der Motorkiihlung und der Verbrennungsgaswarme

Nach diesem Prinzip kdnnen—im Gegensatz
zur getrennten Erzeugung von Strom und
Warme — bis lber 90 % der im Brennstoff

enthaltenen Energie genutzt werden.

BHKWs werden lberwiegend mit Erdgas
betrieben, aber auch der Einsatz von Fliissig-
gas — beispielsweise in abgelegenen Hotels
ohne Erdgasanschluss — ist gangige Praxis.
Insgesamt eignen sich BHKWs immer dort,
wo gleichzeitig und in etwa gleich bleiben-
dem Verhaltnis Strom und Warme benétigt
werden. Der nicht selbst genutzte Strom wird
indas offentliche Stromnetz eingespeist und
erhalt eine garantierte Vergltung, ahnlich

dererneuerbaren Energien nach dem EEG.**

** Lediglich fiir sehr groRe BHKWs, die fiir Hotelbetreiber
nicht mehrinfrage kommen, gibt es keine garantierte
Vergiitung, sondern ein Ausschreibungsmodell.



Vorteile eines BHKWs fiir den Hotelbesitzer

Der grolte Vorteil von BHKWs ist die Einsparung von Energiekos-
ten. Ein grolRer Teil der im BHKW erzeugten Strommengen wird
im Hotel selbst verbraucht, so dass diese Strommengen nicht
mehr eingekauft werden missen. Uberschussstrommengen
werden in das 6ffentliche Netz eingespeist und erhaltenz.T.eine
garantierte Verguitung. Da jeder Einsatz von KWK-Anlagen einen
Beitrag zum Klimaschutz leistet, gewahrt die Bundesregierung
aullerdem eine finanzielle Férderung fur die Installation von

BHKWs: Bonuszahlungen fiir erzeugte Strommengen.

Neben den 6konomischen Vorteilen ergeben sich darliber hinaus

auch weitere Vorteile:

+ Geringere Emissionen (Kohlenstoffdioxid CO,,
Staub, Schwefeldioxid SO,, Stickoxide NO,))

- Entlastung der Stromnetze durch dezentrale Stromerzeugung

« Ressourcenschonung aufgrund héherer Brennstoffausnutzung

VORTEIL EINES BHKWs ZUR BERECHNUNG
DES PRIMARENERGIEFAKTORS
IN DER EnEV / IM ENERGIEAUSWEIS

Fir den Neubau eines Hotels miissen u. a. die
gesetzlichen Vorgaben der Energieeinsparverord-
nung (EnEV) und des Erneuerbare-Energien-War-
megesetzes (EEWarmeG) beriicksichtigt werden.
Diese stellen Anforderungen an die Effizienz der
Gebaudehiille sowie die Heiztechnik. Durch ihre
hohe Energieeffizienz erfiillen BHKWs die gesetz-
lichen Vorgaben; es konnen dartber hinaus auch
hohere energetische Standards der KfW-Effizienz-
hauser erreicht werden, die mit attraktiven For-
dergeldern einhergehen. Auch auf die Einstufung
im Energieausweis, der ublicherweise 6ffentlich
ausgehangen wird, wirkt sich der Einsatz von

BHKWs sehr positiv aus.



Auslegung und Betrieb von BHKWs

Genaue Planung und Auslegung | Analyse der Warme- und Strombedarfssituation

Um die zu realisierenden Einsparungen
durch das BHKW zu maximieren, ist eine
sorgfaltige und genaue Planung inklusive
Dimensionierung der Anlage unerldsslich.
Eine wesentliche Zielsetzung hierbei ist es,
eine hohe Anlagenauslastung, d. h. lange,
unterbrechungsfreie Laufzeiten mit hoher
Laststufe, unter den jeweiligen Randbedin-
gungen zu erreichen. Im Mittelpunkt der
Planungund Auslegung steht daherzunachst
die Ermittlung derrichtigen Leistungsgrofle.
Hierzu ist eine detaillierte Analyse der war-
me- und stromseitigen Randbedingungen
bei jedem Anwendungsfall erforderlich,um
die Warme- und Stromerzeugung in einem
BHKW an die jeweiligen Bedarfswerte an-

Zupassen.

TAGESLASTGANG DES STROMBEDARFS
Bedarfsdeckung durch BHKW, Zusatzstrombezug und Einspeisung (in kWel)
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GEORDNETE JAHRESDAUERLINIE DES WARMEBEDARFS

Waérmebedarfsdeckung durch BHKW und Kesselanlagen (in kW)
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Ausfiihrliche Infos
zu Technik, Auslegung
und Betrieb von BHKWs

www.asue.de
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>Broschiiren

Fuir Hotels bietet sich eine warmegefiihrte Einbindung
des BHKWs in die Heizwarme- und Trinkwarmwasser-
versorgung an. Charakteristisch fiir den Verlauf des
auBentemperaturabhangigen Heizwarmebedarfs sind
hohe Leistungswerte an nur wenigen kalten Tagen
eines Jahres und erheblich kleinere Leistungswerte
wahrend der meisten Stunden eines Jahres. Eine (ibli-
che Darstellung dieses Verlaufs der Heizwarme ist die
sog. geordnete Jahresdauerlinie des Warmebedarfs.
Das BHKW libernimmt dabeiv. a. die Grundlastversor-
gung und speist in Zeiten mit geringem Warmebedarf
in einen Warmespeicher ein. Auf diese Weise konnen
die Warmelastspitzen, die in Hotels lblicherweise in
den Morgenstunden auftreten, bedient werden. Uber-
trifft der Warmebedarf die Leistung des BHKWs und
des Speichers werden die zusatzlich bendtigten War-
memengen von einem Spitzenlastkessel bereitgestellt.
Hierflr kann ublicherweise die bestehende Kesselan-

lage der Hotels weiter genutzt werden.


http://asue.de/blockheizkraftwerke/broschueren/05_03_15_bhkw-fibel_-_2015
http://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Kraft_Waerme_Kopplung/Mini_KWK/mini_kwk_node.html
http://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Kraft_Waerme_Kopplung/Mini_KWK/mini_kwk_node.html

Wirtschaftlichkeit — Beispiele

Zur Bewertung der Wirtschaftlichkeit werden alle mit
der Installation und dem Betrieb der Anlage relevan-
ten Kosten sowie die Einsparungen im Vergleich zu
einem Referenzfall ermittelt. In den vorliegenden
Musterbeispielen ist dieser Referenzfall jeweils der
Vollstrombezug sowie die vollstandige Warmeerzeu-
gung in der bestehenden Kesselanlage unter Einsatz
von Erdgas. Im Fall des BHKWSs wurden bei der Planung
die gleichen Kesselanlagen als Spitzenlastkessel und
als Ersatz bei Ausfall des BHKWs berticksichtigt.

Fiirden Strom-und Warmebedarf der Hotels in den
Beispielen wurden Durchschnittswerte* herange-
zogen. Diese konnen sehr unterschiedlich ausfallen,
je nach Ausstattung der Hotels. Hier sind v. a. Fak-
toren wie Schwimmbader und Wellnessbereiche,
elektrische Klimatisierung in den Zimmern, aber
auch das Alter des Gebaudes bzw. dessen Damm-

standard zu berlicksichtigen.

Die Investitions- und Wartungskosten der
BHKW sowie deren Wirkungsgrade wurden
aus der Erhebung der BHKW-Kenndaten
2014/2015 der ASUE entnommen. Die In-
vestitionskosten enthalten bereits samtli-
che Aufwendungen flir Versand, Installation
und Inbetriebnahme des BHKWs und einen
Warmespeicher. Zur Ermittlung der Jahres-
annuitaten der Investitionskosten wurden
ein Zinssatz von 2 % und eine Laufzeit von

10 Jahren angesetzt.

EEG-Umlage Seit dem Jahr 2014 muss fiir
selbst genutzten Strom aus BHKWs eine
anteilige EEG-Umlage von 40 % entrichtet

werden.



Verglitung fur Stromerzeugung Die zu erzielen-
den Erlése aus der Stromerzeugung hangen
maRgeblich vom Anteil selbstgenutzter Strom-
mengen ab. Uberschussstrom wird in das offent-
liche Stromnetz eingespeist und erhalt eine Ver-
giitung. Diese setzt sich zusammen aus den
festgelegten KWK-Zuschlagen aus dem KWK-
Gesetz, den Einspeisevergiitungen sowie Entgelten
firvermiedene Netznutzung. Fiir BHKWs mit einer
elektrischen Leistung bis 100 kW (Bsp. 1 und 2)
wird die Einspeisevergiitung vom Netzbetreiber
ausgezahlt, die Hohe ist direkt gekoppelt an die
durchschnittlichen Grundlastbérsenstrompreise
der vorangegangenen Quartale. Fiir gréRRere
BHKWs (Bsp. 3) muss der Uberschussstrom direkt-
vermarktet werden. Die Vergiitung wird hier in-
dividuell mit dem Direktvermarkter verhandelt,
in der Regel werden ebenfalls Vergiitungen in

Hohe der Grundlastbérsenstrompreise erzielt.

Ausfiihrliche
Infos zu Kosten und
Erl6sen von BHKWs

www.asue.de
>Blockheizkraftwerke

>Broschiiren

Zuzuglich der

KWK-Zuschla-

ge und der ver-

miedenen Netznutzungs-

entgelte werden einge-

speiste Strommengen so-

mit insgesamt mit etwa

10 — 12 Cent/kWh verglitet. Selbstgenutzte

Strommengen miissen dagegen nicht mehrvom

Stromversorger bezogen werden und kénnen

damitin Hohe des eigenen Strompreises bewertet

werden. In der Regel sind dies 18 —22 Cent/kWh

und damit deutlichmehralsfiir die eingespeisten

Strommengen. Auf den eingesetzten Brennstoff

im BHKW wird auRerdem die Energiesteuer er-
stattet in Hohe von 0,55 Cent/kWh,. **

* Quelle: CREAVIVA, BHKW-Handbuch 2013, Kapitel Hotellerie S. 12f.
** Ausgenommen hiervon ist lediglich das Beispiel 1 (S. 10f),
da flr dieses BHKW ein Investitionskostenzuschuss der BAFA
(s.S. 16) berticksichtigt wurde, welcher nicht mit der Energie-
steuererstattung kumulierbar ist.

KOSTEN UND ERLOSE EINES BHKWs

in einem mittelgroBen Hotel mit ca. 60 — 120 Betten

€/a
EEG-
Umlage

Brennstoff-
kosten

Wartungs-
kosten

C/kWh,

193

12,49

7.500

Kapital- JEMRE]

einsatz

KOSTEN

Vermiedene
Netznutzungs-
entgelte

€/a  C/kwh,
450 0,15

KWK-
Zuschlag

Einspeise-
vergiitung

Warme-
gutschrift

Vermiedene
Strombezugs-
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ERLOSE



http://asue.de/blockheizkraftwerke/broschueren/309887_leitfaden_zur_anmeldung_und_steuerlichen_behandlung_von_kleinen_blockheizkraftwerken
http://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Kraft_Waerme_Kopplung/Mini_KWK/mini_kwk_node.html
http://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Kraft_Waerme_Kopplung/Mini_KWK/mini_kwk_node.html

BeiSpie| 1: Hotel mit ca. 40 — 60 Betten Grunddaten Hotel Technische Daten BHKW

100.000 kWh,/a 11 kW,

277.170 kWh,, /a 26,8 kWi,

150 kW, 92%
5.600 h/a

62.000 kWh,/a

150.500 kWh,, /a




Weiterbetrieb | Installation
Kesselanlage | eines BHKWs

Erdgasbedarf (Arbeitspreis Erdgas = 4 Ct/kWh,,, - Grundpreis Erdgas = 200 €/a) 277.170 311.200 kWh,s/a
Nebenkosten Kesselanlage 400 400 €/a ca.53.000€
Vollwartung BHKW (laut ASUE BHKW-Kenndaten 2014/2015) 2100 €/a
Summe Nebenkosten 400 2500 €/a -
68 % Eigennutzung des BHKW-Stroms 42.000 kWh,/a
Stromeinspeisung ins 6ffentliche Netz 20.000 kWh,/a 5.500 €/a (10 Jahre)
Reststrombezug aus offentlichem Stromnetz (Strompreis = 21 Ct/kWh,) 100.000 58.000 kWh,/a
Verglitung fiir Stromeinspeisung ins 6ffentliche Netz (3,3 Ct/kwh_) 660 €/a
Entgelte fiir vermiedene Netznutzung (0,5 Ct/kwh,) 100 €/a
KWK-Zuschlag fiir Einspeisung (8 Ct/kWh,) 1.600 €/a
KWK-Zuschlag fiir Selbstverbrauch (4 Ct/kwh,) 1.700 ¢€/a
Umrechnung der KWK-Zuschlage auf einen Zeitraum von 10 Jahren* 3300 ¢€/a
Erstattung Energiesteuer auf im BHKW eingesetztes Erdgas 1400 ¢€/a

(255.000 kWh, . /a - 0,55 Ct/kWh,,)

Summe Erlése BHKW _ +5.500 €/a

Anteilige EEG-Umlage (40 % auf selbstverbrauchten Strom) 2,7 Ct/kwh,
Summe Kosten EEG-Umlage _ 1.200 ¢€/a

Jahresgesamtkosten

Alle Kosten/Erlose zzgl. MwSt.;
* Vergiitungszeitraum fiir KWK-Zuschldge: 60.000 Betriebsstunden; Der KWK-Zuschlag nach dem KWK-Gesetz wird nur fiir einen gewissen Zeitraum gezahlt.
Um die hier angestellten Berechnungen nicht zu verzerren, werden die KWK-Zuschlage somit auf den Betrachtungszeitraum von 10 Jahren umgerechnet. 11



Beispie| 2: Hotel mit ca. 60 — 120 Betten Grunddaten Hotel Technische Daten BHKW

427.000 kWh,/a 50 kW,

1.317.000 kWh, ./a 80 kWy,

500 kW, 92%
6.000 h/a
300.000 kWh,/a

480.000 kWh, /a




Weiterbetrieb | Installation
Kesselanlage | eines BHKWs

Erdgasbedarf (Arbeitspreis Erdgas = 4 Ct/kWh,,, - Grundpreis Erdgas = 600 €/a) 1.317.000 1.663.000 kWhy/a
Nebenkosten Kesselanlage 720 780 €/a
Vollwartung BHKW (laut ASUE BHKW-Kenndaten 2014/2015) 7.500 €/a
Summe Nebenkosten 720 8280 ¢€/a
70 % Eigennutzung des BHKW-Stroms 210.000 kWh,/a
Stromeinspeisung ins 6ffentliche Netz 90.000 kWh,/a
Reststrombezug aus offentlichem Stromnetz (Strompreis = 20 Ct/kWh,) 427.000 217.000 kWhg/a
Verglitung fiir Stromeinspeisung ins 6ffentliche Netz (3,3 Ct/kwh_) 3.000 ¢€/a
Entgelte fiir vermiedene Netznutzung (0,5 Ct/kwh,) 450 €/a
KWK-Zuschlag fiir Einspeisung (8 Ct/kWh,) 7.200 €/a
KWK-Zuschlag fiir Selbstverbrauch (4 Ct/kwh,) 8400 ¢€/a
Umrechnung der KWK-Zuschlage auf einen Zeitraum von 10 Jahren* 15.600 €/a
Erstattung Energiesteuer auf im BHKW eingesetztes Erdgas 5.200 ¢€/a

(945.000 kWh, . /a - 0,55 Ct/kWh,,)

Summe Erlése BHKW _ +24.200 €/a

Anteilige EEG-Umlage (40 % auf selbstverbrauchten Strom) 2,7 Ct/kwh,
Summe Kosten EEG-Umlage _ 5.800 ¢€/a

Jahresgesamtkosten 139.400 100.500 €/a

Alle Kosten/Erlose zzgl. MwsSt.;
* Vergiitungszeitraum fiir KWK-Zuschlage: 60.000 Betriebsstunden; Der KWK-Zuschlag nach dem KWK-Gesetz wird nur fiir einen gewissen Zeitraum gezahlt.
Um die hier angestellten Berechnungen nicht zu verzerren, werden die KWK-Zuschlage somit auf den Betrachtungszeitraum von 10 Jahren umgerechnet.

ca. 100.000 €

ca.39.000 €

11.100€/a (10 Jahre)

in etwa 2,5 Jahren

13



Beispiel 3: Hotel mit ca. 120 — 250 Betten

Grunddaten Hotel

949.000 kWh,/a

3.423.000 kWh,, /a

1.400 kW,,,

Technische Daten BHKW

140 kW,

207 kW,

92 %

6.500 h/a

910.000 kWh,/a

1.345.500 kWh,, /a




Weiterbetrieb | Installation

Kesselanlage | eines BHKWs FEELE

Erdgasbedarf (Arbeitspreis Erdgas = 4 Ct/kWh,,, - Grundpreis Erdgas = 600 €/a) 3.423.000 4.481.000 kWhy/a |!1VEStiti0nSk°Sten
e

Nebenkosten Kesselanlage 1.300 1400 ¢€/a

Vollwartung BHKW (laut ASUE BHKW-Kenndaten 2014/2015) 14100 €/a Jahrliche Einsparungen

Finanzierung

70 % Eigennutzung des BHKW-Stroms 637.000 kWh,/a (Zinssatz 2 % Laufzeit 10 Jahre)

Stromeinspeisung ins 6ffentliche Netz 273.000 kWh,/a

Reststrombezug aus dffentlichem Stromnetz (Strompreis = 19 Ct/kWh,) 949.000 311.600 kWh,/a Amortisation (inkl. Zinsen)

Verglitung fiir Stromeinspeisung ins 6ffentliche Netz (3,3 Ct/kwh_) 9.000 €/a

Entgelte fiir vermiedene Netznutzung (0,7 Ct/kwh,) 1900 ¢€/a

KWK-Zuschlag fiir Einspeisung (6,43 Ct/kWh,) 17.600 €/a
Umrechnung der KWK-Zuschldge auf einen Zeitraum von 10 Jahren® 8.100 €/a
Erstattung Energiesteuer auf im BHKW eingesetztes Erdgas 14900 ¢€/a

(2.710.000 kWh, ./a - 0,55 Ct/kWh,,,)

Summe Erldse BHKW _ +33.900 €/a

Anteilige EEG-Umlage (40 % auf selbstverbrauchten Strom) 2,7  Ct/kwh,

Summe Kosten EEG-Umlage _ 16.200
Jahresgesamtkosten 319.000 237.200 €/a

AIIe Kosten/Erlose zzgl. MwsSt.;
* Vergiitungszeitraum fiir KWK- Zuschlage: 30.000 Betriebsstunden; Der KWK-Zuschlag nach dem KWK-Gesetz wird nur fiir einen gewissen Zeitraum gezahlt.
Umdie hier angestellten Berechnungen nicht zu verzerren, werden die KWK- Zuschlage somit auf den Betrachtungszeitraum von 10 Jahren umgerechnet.

15



Die drei vorgestellten Musterbeispiele zeigen, dass
unter den derzeitigen Randbedingungen hinsichtlich
der notwendigen Investitionen, der Gas- und Strom-
preise sowie der erzielbaren Vergiitungen die dezen-
trale Kraft-Warme-Kopplung mit einem BHKW fiir
Hotels wirtschaftlich attraktiv ist und zur Energieko-

stenreduzierung beitragt.

Dabei wurde deutlich, dass besonders in groRen Ho-
tels die Rahmenbedingungen sehr giinstig sein kon-
nen. Allerdings ist die Kenntnis der genauen Be-
darfssituation des Hotels, die Lastgéinge von Strom
und Warme, unabdingbar fiir eine erfolgreiche Aus-
legung des BHKWs. Ein erster Schritt in die richtige
Richtung ist ein Gutachten von einem zertifizierten

Energieberater. Eine Liste finden Sie auf www.ener-

gie-effizienz-experten.de

Forderung
KFW | BAFA

www.kfw.de

Der Einsatz von umweltschonenden BHKWs e nmen
>Energie-Umwelt

in bestehenden Hotels wird von der Bun- >Forderprodukte
>EE-Bauen-und-

desregierung Uber die KfW geférdert. Im Sanieren-276

Rahmen des Programms 278 —Energieeffizi-

ent Bauen und Sanieren — wird der Einsatz von

BHKWSs mit zinsgiinstigen Krediten mit Tilgungszuschiissen
gefordert. Es kann wahlweise die Sanierung zu einem von
mehreren KfW-Effizienzhaus-Standards erfolgen, bei denen
zusatzlich auch Dammmafnahmen durchgefiihrt werden.
BHKWs werden aber auch als EinzelmalRnahmen zur Verbes-

serung der Energieeffizienz gefordert.

Flrkleine BHKW bis 20 kW, gewahrt die BAFA zusatzlich einen
Investitionskostenzuschuss in Abhangigkeit von der elektri-
schen Leistung der Anlage, wenn das BHKW in

g afa.de ein bestehendes Hotel eingebaut wird. Es
>Energie

>Energieeffizienz wird ein Zuschuss bis 4.375 € ausgezahlt
>Kraft-Waerme-
Kopplung (dieser Investitionskostenzuschuss wurde
>Mini-KWK
in Beispiel 1 bereits berticksichtigt).


https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Energie-Umwelt/Förderprodukte/EE-Bauen-und-Sanieren-Unternehmen-276-277-278
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Energie-Umwelt/F%C3%B6rderprodukte/EE-Bauen-und-Sanieren-Unternehmen-276-277-278/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Energie-Umwelt/F%C3%B6rderprodukte/EE-Bauen-und-Sanieren-Unternehmen-276-277-278/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Energie-Umwelt/F%C3%B6rderprodukte/EE-Bauen-und-Sanieren-Unternehmen-276-277-278/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Energie-Umwelt/F%C3%B6rderprodukte/EE-Bauen-und-Sanieren-Unternehmen-276-277-278/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Unternehmen/Energie-Umwelt/F%C3%B6rderprodukte/EE-Bauen-und-Sanieren-Unternehmen-276-277-278/
http://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Kraft_Waerme_Kopplung/Mini_KWK/mini_kwk_node.html
http://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Kraft_Waerme_Kopplung/Mini_KWK/mini_kwk_node.html
http://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Kraft_Waerme_Kopplung/Mini_KWK/mini_kwk_node.html
http://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Kraft_Waerme_Kopplung/Mini_KWK/mini_kwk_node.html
http://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Kraft_Waerme_Kopplung/Mini_KWK/mini_kwk_node.html
http://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Kraft_Waerme_Kopplung/Mini_KWK/mini_kwk_node.html

Weitere Optionen: Kraft-Warme-Kalte-Kopplung

Die Laufzeit und damit die Rentabilitat eines BHKWs kann erheblich
gesteigert werden, wenn es auch zur Kiihlung/Klimatisierung
genutzt wird. Der Bedarf an Kalte in Hotels (Klimaanlagen, Kiihl-
raume usw.) wird tiblicherweise durch elektrisch betriebene Kom-
pressionskaltemaschinen gedeckt, die eine erhebliche Stromauf-
nahme haben und zu einem hohen Stromverbrauch des Hotels
beitragen. Hinzu kommt, dass viele Kompressoren alteren Baujah-
res sind und mit FCKW-haltigen Kaltemitteln arbeiten. Hier ergeben
sich Ansatzpunkte fiir EffizienzsteigerungsmaBBnahmen, insbeson-
deredurch den Einsatz von Absorptionskalteanlagen. Diese nutzen
als Antriebsenergie die Abwarme des BHKWs. Vor allem in Som-
mermonaten mit hohem Kaltebedarf und geringem Warmebedarf
wird auf diese Weise die Auslastung des

BHKWs deutlich gesteigert, was die Wirt-

schaftlichkeit der Anlage erhoht. Weitere

Informationen finden Sie in der

vggg:;ﬁl:;ﬂfé ASUE-Broschiire Gasabsorpti-

pumpe/Kilte  onswarmepumpen in Industrie

>Broschiiren
und Gewerbe.

Das Bundesamt fur Wirtschaft
und Ausfuhrkontrolle (BAFA)
fordert Sorptionsanlagen mit
5 kW bis 500 kW Kalteleistung
mit Investitionszuschiissen (zu-
satzlich zur BHKW-Forderung)in
Abhdngigkeit der Kalteleistung,
der projektspezifischen Tempe-
raturen und Art des Einsatzes

(Neuerrichtung/Sanierung).

www.bafa.de
>Energie
>Heizen mit Erneuer-
baren Energien
>Warmepumpen


http://www.bafa.de/DE/Energie/Heizen_mit_Erneuerbaren_Energien/Waermepumpen/waermepumpen_node.html;jsessionid=F058924609430968C95E9AD9F4B65D14.2_cid371
http://asue.de/gaswaermepumpe-kaelte/broschueren/06_09_14_gasabsorptionswaermepumpen_in_industrie_und_gewerbe_-_2014
http://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Kraft_Waerme_Kopplung/Mini_KWK/mini_kwk_node.html
http://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Kraft_Waerme_Kopplung/Mini_KWK/mini_kwk_node.html
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Finanzierung und Betreibermodelle

In Zeiten knapper Haushaltsmittel haben
Hotelbetreiber voraussichtlich wenig Inter-
esse, Eigenkapital in ein BHKW zu investie-
ren, das fur das Hotel ein Nebenbetrieb zur
Aufrechterhaltung des eigentlichen Hotel-
betriebes darstellt. Alternativ kame die
Fremdfinanzierung, z. B. durch Banken, in
Betracht.

Unter Umstanden ist ein Betreibermodell
— wiez.B.das Contracting—eine wirtschaft-
lich interessante Alternative flr ein Hotel.
Bei einem solchen Modell kann ein Dritter,
z.B.Versorgungsunternehmen, spezialisier-
te Ingenieur- und Beratungsunternehmen
oder Contractoren, die Investition sowie den
vollstandigen Betrieb der Anlage uUberneh-
men. Das Hotel erspart sich die Bereitstel-
lung der finanziellen Mittel und der perso-
nellen Ressourcen fiir den Betrieb und allen
damitverbundenen Aufgaben. Der Contrac-
tor verfugt uber die erforderlichen Kennt-
nisse und Erfahrungen und kann eine effizi-
ente Betriebsfiihrung des BHKWs gewahr-
leisten. Als Verglitung fur die erbrachte
Dienstleistung erhalt er vom Hotel ein Ent-
gelt fur die gelieferten, messtechnisch zu

erfassenden, Warme- und Strommengen.

Im Falle einer Contracting-Losung muss
beachtet werden, dass die anteilige Ent-
lastung von der EEG-Umlage auf selbst-
genutzte Strommengen entfallt. Liefert
der Contractor Strom an den Hotelbesit-
zer, so wird auf diese Mengen die volle

EEG-Umlage fallig.

Betreibermodelle sind in vielfaltiger Form
gestaltbar, bezlglich weiterer Einzelhei-
ten sei auf die ASUE-Broschtire ,,Contrac-

ting“ verwiesen.

www.asue.de
>Energiedienst-
leistungen
>Broschiren


http://asue.de/energiedienstleistungen/broschueren/309834_contracting_2017
http://asue.de/energiedienstleistungen/broschueren/309834_contracting_2017
http://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Kraft_Waerme_Kopplung/Mini_KWK/mini_kwk_node.html
http://www.bafa.de/DE/Energie/Energieeffizienz/Kraft_Waerme_Kopplung/Mini_KWK/mini_kwk_node.html
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